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DAS CAREER CENTER SUCHT IM KUNDENAUFTRAG:

Student/in Informatik / Wirtschaftsinformatik mit erster Erfahrungen in der 
Netzwerkadministration für ein IT-Dienstleistungsunternehmen im Bereich: Infrastruktur-
management, Cloud-Dienstleistungen, Datenschutz, Kosten- und Prozessoptimierung…

Bewerbung bitte per E-Mail mit Stichwort " Werkstudent/in oder Praktikant/in 
Netzwerkadministration (w, m)" an cc@uni-frankfurt.campuservice.de

DAS CAREER CENTER SUCHT IM KUNDENAUFTRAG:

Student/in eines wirtschaftsnahen Studiums mit erster Berufserfahrung im BackOf�ce
für ein internationales Unternehmen im Bereich Business und IT Dienstleistungen

Bewerbung bitte per E-Mail mit Stichwort „Werkstudent/in Empfang“
an cc@uni-frankfurt.campuservice.de

DAS CAREER CENTER SUCHT IM KUNDENAUFTRAG:

Absolvent/in Informatik oder Fachinformatiker/in mit Berufserfahrung in der Aus- oder 
Weiterbildung IT-Branche für ein Ausbildungsunternehmen im Umfeld Umschulung / 
Förderung Ausbildung

Bewerbung bitte per E-Mail mit Stichwort „Ausbildung Fachinformatik Systemintegration“
an cc@uni-frankfurt.campuservice.de

DAS CAREER CENTER SUCHT IM KUNDENAUFTRAG:

Absolvent/in Wirtschaftswissenschaften / Rechtswissenschaft  
für eine Unternehmensberatung im Bereich M&A

Bewerbung bitte per E-Mail mit Stichwort „Junior Consultant (w, m) Business Development“
an cc@uni-frankfurt.campuservice.de

Jetzt die App für iOS oder
Android herunterladen.

DEN AKTUELLEN KARRIEREPLANER

Anzeige

»Nicht schon wieder BAföG!«
Die BAföG-Erstberatung des Studentenwerks bringt Licht ins Dunkle

Das Stellen des BAföG-An-
trags ist für viele Studie-
rende ein Graus: Anlage X 

zu Formblatt Y, aber nur mit Beleg E 
und F. Beleg J bitte noch nachrei-
chen. Alle Unterlagen zusammen? 
Jetzt ist die Frist leider abgelaufen.

Die BAföG-Erstberatung bringt 
Ordnung in das Chaos. BAföG-
Berater Hubert Hassenteufel liefert 
einen Blick hinter die Kulissen, wie 
ein typischer Tag in der BAföG-Erst-
beratungsstelle aussieht. Mit seiner 
lockeren und fröhlichen Art, mit 
der er die Studierenden seit 11 Jah-
ren informiert und berät, gilt er im 
Beratungszentrum schon als „Uni-
kat“. Bevor angekreuzt, ausgefüllt 
und ausgerechnet wird, gilt es erst-
mal zu prüfen, ob der Studierende 
überhaupt Anspruch auf BAföG 
hat. Das Beratungsgespräch kann 
beginnen: Studium, Alter, Vorbil-
dung, Staatsangehörigkeit, Famili-
enstatus, Einkommens- und Ver-
mögenslage. All das sind Faktoren, 
die Einfluss auf das Förderungsgeld 
haben. 

Hubert Hassenteufel hat gerade 
erst den Computer hochgefahren, 
da kommt auch schon die erste 
Studentin mitsamt ihrem Schütz-
ling in das Büro. Die 36-jährige  
angehende Masterstudentin weiß, 
dass es für Studierende mit Kind 

spezielle Regelungen beim BAföG 
gibt, ist bei der Informationssuche 
aber im Paragrafen-Dschungel 
verloren gegangen. Derweil der 
Kleine an seiner Zukunft als 
nächster Picasso arbeitet (impro-
visiert mit Bleistift auf BAföG-
Flyern), übersetzt Hassenteufel 
ihr das Beamten-Deutsch. Am 
Ende gehen Klein-Picasso und sie 
beide mit einem Lächeln im Ge-
sicht aus dem Gespräch: Klein-
Picasso hält ein kreatives Gemälde 
in der Hand. Die Studentin einen 
BAföG-Antrag samt Liste mit 
E-Mail-Adressen, Telefonnummern 
und zuständigen Ansprechpart-
nern.

Die Spuren des Künstlers sind 
noch über den ganzen Tisch ver-
streut, als schon der nächste Stu-
dent vorsichtig an die angelehnte 
Tür klopft. Kurz vor der Ziellinie – 
im letzten Semester des Master-
studiums – können ihn seine 
Eltern nicht mehr finanziell unter-
stützen. „Auch für die Endphase 
des Studiums kann man BAföG 
beantragen“, sagt Hubert Hassen-
teufel und schlägt zielsicher den 
entsprechenden Gesetzestext auf. 
Und tatsächlich: Auch für den 
Quasi-Absolventen gibt es eine 
Lösung, sodass dieser zufrieden 
das Büro verlassen kann.

Anträge können auch online 
ausgefüllt werden
Der nächste Fall ist ein Klassiker: 
Abiturient, Studienbeginn, Eltern 
geschieden bzw. mit geringem Ein-
kommen und noch schulpflichtige 
Geschwister im selben Haushalt. 
„Solche Anträge sind Routine für 
uns. Das machen wir hier jeden 
Tag“, sagt Hassenteufel. Nach ei-
nem kurzen Briefing, wo welches 
Kreuzchen gesetzt werden muss 
und wo bloß keines gesetzt werden 
darf, weiß der „Klassiker“ genau, 
wie der Antrag auszufüllen ist. „Als 
ich vor 42 Jahren im BAföG-Amt 
angefangen habe, haben wir alle 
Anträge noch auf Schreibmaschine 
getippt. Das ist jetzt schon ein biss-
chen einfacher“, schmunzelt er. 
Inzwischen können die Studieren-
den die Anträge sogar bequem von 
zu Hause aus online ausfüllen. Das 
ist und bleibt der schnellste Weg, 
sodass sich ein Online-Antrag im-
mer lohnt.

 Als nächstes kommt eine Stu-
dentin, die nach Hydrogeologie 
noch einen zweiten Bachelor in 
Erziehungswissenschaften machen 
will. „Geologie…, irgendwas mit 
Steinen, und Erziehung – interes-
sant.“ Trotz der spannenden Kom-
bination und der Prüfung sämtli-
cher Ausnahmeregelungen hat 

diese Studentin keinen Anspruch 
auf BAföG. Ihr Erziehungswissen-
schaftenstudium wird als Zweitstu-
dium nicht mehr gefördert. Das 
sind die Momente, in denen in der 
BAföG-Beratung nicht nur gelacht, 
geseufzt oder gewütet, sondern 
auch mal geweint wird. Herrn Has-
senteufel tut das immer leid, weil 
er gerne jedem helfen würde. Nur 
einmal ist ihm bei einer besonders 
hartnäckigen und aufbrausenden 
Studentin der Geduldsfaden geris-
sen, erzählt er. Die Studentin war 
im 11. Semester, ohne je eine Prü-
fungsleistung absolviert zu haben. 
Jetzt wollte sie „ernst“ machen, 
brauchte dazu aber BAföG. Dass 
das Förderungsgeld – außer in Aus-
nahmefällen, wozu 11 Semester 
ohne Schein eindeutig nicht gehö-
ren – nur auf die Regelstudienzeit 
begrenzt ist, wollte sie nicht akzep-
tieren. Nach langer Diskussion 
hatte Hassenteufel nur noch einen 
Rat für sie: „Lassen Sie sich in den 
Bundestag wählen, ändern Sie das 
Gesetz und kommen Sie wieder. 
Dann habe ich vielleicht eine Mög-
lichkeit, Ihren Antrag durchzu-
bringen.“

Der Tag voller einzelner Schick-
sale, Aha-Momente und Formblät-
ter neigt sich dem Ende. Morgen 
wird es wieder neue spannende 

Geschichten und Klassiker geben. 
Viele von ihnen sehen Hubert Has-
senteufel sowie seine Kollegen und 
Kolleginnen ein Jahr später wieder. 
Dann heißt es nämlich: Folgean-
trag. Wer dann all die Listen, Infos 
und Geduld vom Erstantrag behal-
ten hat, ist im Vorteil: Man muss 
nämlich wieder Anlage X zu Form-
blatt Y, aber nur mit Beleg E und F 
einreichen. Und auch Beleg J darf 
wieder nicht fehlen. Das Ganze am 
besten zwei Monate vor Ablauf des 
Erstantrags, damit das Geld konti-
nuierlich gezahlt wird. � Lynn Söder

Weitere Informationen
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